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(!»^!l—>) Nl , 2275,

E d i k t
betreffend die fei lbietung der Al>
fouS Hellerschcu Konkursmasse

Buchforderungen.
Worn k. k. Landesgcrichte Laibach

Wird bekannt gemacht, daß die in
die Alfons Hel1er'<che Konkursmasse
gehörigen Buchforderungen, im Gc«
sammtbetrage von <ll>9 st 2 l kr., am

2 ^ . M a i l 8 t t « ,
Vormittags um l«> Uhr, im Raths,
saale dieses ^andeSgerichteö an dcn
Meistbietenden werden veräuper wer-
den. Dle Veräußerung erfolgt nur
gegen solglciche dare Bezahlung bei
einer einzigen Tagsatzung und nöthi-
genfallü auch unter dem Nominal
werthe.

Das Verzeichnis; der Forderun«
Yen, die denselben zu Grunde llegen-
den Dokumente und die weitern Be-
dingnisse können bei diesem Landes'
gerichte oder bei dem Konkursmaffe-
Verwaltcr Herrn Dr. Pongratz ein-
gesehen werden.

laibach, am lU April 1866.

(911—1) Nr. 833

Bekanntmachung
c>» die Verlaßmasse des S i l v e s t e r H o<

m a n n von Lcnbach.
Von dem k. k, Bezirlsamle Lack als

Gericht wird dcr Verlaßmasse dcs Silvester
Homan» von ^aibach hiermit erinnert:

Es hade Lukas Doli»ar von Tratta
wider dieselbe d!c Klage a»f Zah!ll»g dcr
^on »cm aus dem auf der Vcrlaßrcalilät
Ull'.'Nr. 1i8lulGni»dl'nchSti^loolninil!m
Lack iutal'ulirtcn Schnloschcine vom 29icu
Fcl'ruar I860 und der daranf superiilta«
dlililt!',! Zession vom 5. Mai 1800 schul-
biükn Kapitale von 735 si. slir die Zeit
"om 29. Fel'ruar 1864 l'iö hi» 1860 a»s<
^a»lige» 5 Pe»z. Zinsen uo» 73 st 50 kr.
«u!i ,.i-n^. io . März 1866. Z. 833. hier.
"mis ei»gcbracht. irorüber zur summari-
schen Vcvl'a»dlu»g die«Tagsl't)ll!!^ auf den

15- J u n i I. I , .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 18
der aUH. E»lsch!leLung vom 18. Oktober
1845 a»geord»et u»d der Gcklagtcu wegen
ihres undekamUcn Anfcnth.illes Herr Adolf
Hofdauer ^ von 5,'aibach als ('uri>!0r iul
"l!lu», aufgestellt wurde.

Dcsstu wird dieselbe zu dem Ende vcr-
»lnndi^et, dc<p sie aNenfalls ei»cn audeiü
Sachwnller zu bestellen und anhcr nam>
^^^ zu machen habe. widrigcns dicsc Rechts»
>̂che mit dem ihr linfgestelUen ^»ralor
"uf ihre Gefahr und Kosten verhandelt wer»
"en wird.
< K, k. Bezirksamt '̂ack als Gericht, am
" > M r z 186ii.

(VL^'i) " Nr. 834.

Erinnerung
"N die Vcrlakmasse des S i l v e s t e r H o .

m a n n von llaibacb.
^ ^on dem l . k. Pczirksamte i!ack nls
^krlcht wird der Vcrlaßmasse des Silvester
H°l,wnu von Laibach l'iermit erinnert:
. , ^s habe i'ukas Dolinar von Tratta
,̂ ° ^ dieselbe die Klage nuf Zahl»».-, der

^ " dem. nus dem auf der Verlaßrealktät
^ ' ^ r , 1 i 8 n e l Grundbuch Stadtdomm,um
^>? ^ntabnlirteu Schuldscheine vom 10ie»
Ü I l860 schuldigen Kapitale uo>i315ft.
i H sm- die Zeit vom 10. März bis l)in
5i ss nusstandigen 5 Perz. Zinsen von
^ ", 50 ^.. ö. W. ..«!) ,,s^>5. 10. März
s,h ' Z-834. hiernmt^' eingrdracht. wor-
2-. . zur summlirischen Perhandlulia die
^0s.'dui,g mif de»
fls,s, s. 15. J u n i l. I . .
der ^ , ^ ' ' mit dem Anhmigc des §. 18
184,- ^ ^ulschüeßung vom 18. Oktober'

-> 'Nigrc'rdnet und der Geklagten wegen!
H ° ""Iielmmten Anfcntbaltes Herr Adolf
nc! . « " " vcu Laibach c>lS ('urulor ud

' " " aufgestellt wmde.
sta.idi.?/"."^ dieselbe zu dem Ende vcr-

'"get, daß sic allenfalls einen andern

> Sachwalter zu bestellen und cniher nam>
haft zu machen habe. widrigens diese Nechts»
sachc mit dein ihr aufgestellten Knrator

^ auf ihre Gefahr und Kosten verhandelt
' werden wiro.

K. k. Vcziiksamt Lack als Gericht, am
> 12. März 1866.

Exekutive Feilbietung.
' Von dcm l. k. Aczirlsamte Feistriz als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchcu der Anton

Schnidcrschitz'schcn Erben, dnrch dcn Vor«
uniud Herrn Leopold Augustin von Fcistriz,

, gegcu Michael Pirz von Grafeubrun wcgcn
schuldiger 202 si. 42 kr. ö. W. o.». o. in die
c^eluliuc össcutlichc Versteigerung der dein
^etztcru gchörigcu, im Grundbuche der Herr»
schast Adclöbcrg .̂ ub Urb.-^ir. 407 uortom-
menden Realität, iin genchilich erhobenen

z Schätznugöwerthe von 1279 f l . 30 lr. ö.
l W., gcwilligct und zur Vornahme dclsclben
! die Real-FeilbictungStagsatzungcn auf ocu

4. Ma i ,
5. Juni und
6. Ju l i 1806,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im hie-
sigen AintSlokalc mit dem Auhaugc be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea-
lität nur bei der letzten Fcilbietuug auch
unter dem Schätzuugsnicrthc an dcn Meist'

! bietenden hiutaugegebeu werde.
! Das Schätzuugöprotokoll, der Grund-

buchöextrakt uud dic Lizitationöbediuguisse
löuuen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtöstuudcn cingcschcu wcrdcu.

K. k. Bezirksamt Fcistriz als Gericht,
13. März 1«60. ^
( 9 3 4 - 1 ) " N r . 825.

Erckntivc Fcilbietnng.
Von dem k. k. Vezirlsamtc Treffen als!

^ Gericht wird hiemit belauut gemacht: l
Eö sei über das Ansuchen der Mar ia ,

Zcglar, durch ihren Machthaber Joseph
! Äiaurer vou Dolliua gegen MalhiaS Ruß
^ von Dollina wegen aus dem Vergleiche

vom Itt. Februar 1859, Z. 395, schnldi«
ger 70 f l . ö. W. o. 3. c m die exekutive
öffentliche Vcrstcigcruug der dem ^etzteru
gehörigen, im GruudbuchcHerrschaftThurn-

> Gallenstciu «uI>Urb.-)tr. 6 und Dom.«Nr.
i 17 vorloinmenden Hubrealltätcu sammt

Mahlmühlc in Dolliua uud dcS lui Herr-
' fchaft Reudegg .'ud Nltf..^ir. 5/228 vor-
, tommeudeu Weiugartcus iu Turuic, im
, im gerichtlich erhobenen Schätzuugswerthe
! von 1515 f l . ö. W., gcwilligct uud zur
^ Vornahme derselben dic Feilbictungö-Tag-
^ satzuugeu auf dcn
i 20 , M a i ,

2 7. I u u i uud
^ 28 . J u l i 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um l 1 Uhr, iu der
Amtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
wordeu, daß die feilzubietenden Realitäten

> nur bei der letzte» Fcilbietuug auch mtter dem
! Schätzuugswerlhe au den Meistbietenden

hintangegeben werde.
i Das SchätznugSprotokoll, der Grund«

buchsc^tralt und die ^zitlUiousbediuguissc
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
liche» Amtsstuuden eingesehen werde».

, K. l- Bezirksamt Treffen als Gericht,
am 27. März 1866.

' (939—1) Nr. 2389. ,

Zweite und dritte
! erctutive Feilbictung.
! Vom k. k, VezirkSamte Reifn!; c>ls Ge<
^ richt wird mit Vezng auf das dieSa/licht«
Milche Edikt vom 24. Jänner 1866, Z,
' 5)72. kund gemacht, daß >m Eiüvcrstäiil"
^ nisse bndlr Theile die auf den 12. l. M.

angeordnete erste Feilbietung der dem Jo-
hann Pirant vou 3ttifinz Nr. 94 gehörl«
geu Nealilät für abgehalten erklärt lvurve
und dab eS dci den zwciteu uud drillen

' auf dcn
^ 12. M a i und

12. J u n i 1 8 6 6 .
angeordneten Feildietllugcu sein Verblei»
beu habe.

K. k. VezirkSamt Nelfniz als Gerich»,
am 11. April 1866.

j (931-1) " ' '^ ' Nr. 4274.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamte Nasseufust

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht i
Es fei über das Ansuchen des Johann

Tratcr von Slrovnik gegen Anton Luscher
von Untervodale wegen schuldiger 323 fl.
24 kr. ö. W. «. 8. «. in die exekutive
öffentliche Vcrsteigenmg der dem Letztern
gehörigen, im Gnmdlmche der Herrschaft
Nassenfuü «u!> Mb.«Nr. 317 und 318 vor»
kommenden Hüblealitäten. im gerichtlich
erdot'cnen Schäyungsweithe von 1638 st.
ö. W.. gewilliget nnd zur Vornahme der-
seiden die Feilbietungstagsahlmgeu auf deu

12. M a i .
13. I u u i u»d
13. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu dieser
Amlskauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, raß die feilzubietenden Realitäten
uur bei der lchcn Fcill'ietung auch unter
dem Schä'huugöwcrlhe au deu Meistdic«
teudeu hintaugegcdeu werde.

Das Schäßuugsprotokoll. der Grund«
buchseftrakt und die Lizitationsbediuguisse
können l»ei diesem Gerichte iu dcn gewöhn»
lichen Amtsstunde» eingeseben werden.

K. k. Vczirksa»>l Nassenfliß alö Gc»
richt, am 22. Dezuuber.z865.
(933-1) ^ - ' Nl^945.

Erekntive Feilbietllng.
Von dem t. t. Bezirlsamtc Treffen alö

Gericht wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci über daö Ausucheu der Anna

Rcßuik von Gabrout gegen Michael Kredar
vou Ätoräutschberg wcgeu aus dem Vcr<
gleiche vom 5. August 1865, Z. 1708,
schuldiger 44 f l . 72 kr. ö. W. c. z>. c.

>iu die ezetutive öffentliche Versteigerung der
dem Vetzteru gehörige», im Gruudbuchc der

l Herrschaft Thuru-Galleuste!» .̂ ul) Top.-)cr.
126 und 127 vorkommeudcu Äergrealilät,
ini gerichtlich crhobc»e» Schätz»ugswerthe,
von 583 ft. ö. W., gewilliget uud zur Vor-
nahme derfelbeu die Feilbietungö-Tagsaz-
z»»geu auf deu

18. Mai ,
19. I u u i uud
20. J u l i 1866, >

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in lcco
Moräutschberg mit dem Anhcmgc bestimmt
worden, daß die. feilzubietende Realität uur
bei der letzten Feill.'ictuug auch unter dem
Schätzungswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbcu werde.

Das Schätzuugövrotokoll, der Grund«
buchöe t̂rakt und die LizitationSbedinguisse
lönncn bei diesen» Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstullden eillgeseheu werden.

K. k. Vezirtöamt Tteffc» alö Gericht,
am 17. März 1866. ^ ______
(920—1) " Nr. 2023.

Zwelte "nnd dritte
erekntivc Feilbietung.

Vom k. k. Vczlrksamle Pl.nnua als
Gericht wird im N^chhauge zu dem Eoikle
vom 24. Jänner 1866. Z. 179, in dcr,
Erckuüonösache des Herr» Anton Ol>reza!
vou Zirl»iz gegen Aulon Facia uo» Ja-
koboviz l»l<». 315 fi. c. 5. c. delaiint ge>
macht, daß zu der eisten Feilbietuugstag. ^
satzuug kein Kauftusliger erschien, daher es
bti den auf den ,

4. M a i und
8. I u u i 1 8 6 6 .

uoch anberaullite» Tagsahungeu z» ver«
bleibe» hat.

Plauina, am S.Apri l 1866.
( 9 3 6 - 3 ) " N'r. 2634.

Dritte erek. Feilbietnng.
Vom k. k. Vczirl^lutc Tieffcu alg

Gericht wird mit Vezug auf das Edikt
vom 2. Dezember 1865. Z. 2634, hiermit
kund gemacht, dast am

24. A p r i l d. I .
zur dritten Feillnetung der dem Josef
Suvcnielc oon Revce gehörige», im Gr»»d-
buche Wembüchel >ul» Urb.-Nr. 40 uub
7 7 ^ uorlommeudeu, auf 347 fi. bewer«
theteu Nealiläl iu der Amtölauzlei ge«
schritteu werden wird.

Treffen, an, 15. April 1866.

I (914-1) Nr. 1745:

Zweite
erekntive Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edikt vom 24ttn

Dezember u. I . , Z. 6169. wird bekannt
gegeben, daß in der Exekutionssachc der
Frau Franziöka Lozcr gegen Josef Goriup
uou Naöa l'lu. 210 fl. o. W. bei rcs»ltat<
loser ecster Fcillii<t>l»g am

4 M a i 1 8 6 6 .
früh 9 Uhr. i» der Gerichlskauzlei zur
zweiten Feilbietuug der dem i.'el)teru ge«
hörigen lm Grundbuche der Herrschaft
Seuozec Urb.«Nr. 481. Nz. 1 l'"ss. 90
vorkommende», auf 1951 ft. 50 kr. ö. W.
geschaßten Realität geschritten werden wird.

K. l. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 10. April 1866. .

( 7 9 9 - 2 ) ' ' ' ' ^ ' ' Nr. 0960^

Uebertragnng der
dritten erek. Feilbietultg.

Vom k. k. Vezirksamte A^elsberg als
Gericht wird mit Beziehung a»f das Edikt
vom 22. Mai 1865. Z. 1995, belanut gc>
macht, das, die drille exekutive Feilbicluug
der dem Johann Smerckar von Adclsbcrg
gehörigen, im vormalige» Gru»dbuche der
Nelchsc>lnuä»e Adilsdcrg >ut> Mb.»Nr. 91
vorkommende» ^ Hubrealilat auf dcu

22. M a i 1866
mit dem sl'ül'cr» A>:ha»ge üdertragcn wurde.

ss. l. Bezirksamt Adclöbcrg als Ge«
richt, am 3. November 1865.

(713—2) Nr. 462.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Äczilköamte als Gericht

Naischach in Krai» wild mil Bezng auf
das Edikt dcs k. k. ^!audcsgerichles in l a i -
bach vom 25. November 1865, Z. (»288,
belauul gemacht, daß die dritte Fcill'ietung
der in die Friedrich Voll'schc Htoukurs^
masse gehörige» lauolä'flichc» Güter Rat-
schach und Scharfent'crg i» Krai» sammt
den dazu gehörige» Euzien uud Gerecht»

^saiucn an»
9. M a i 18 6 6,

Vormittag 9 Uhr (und uicht am 9 April
wie es ursprünglich bestimmt wuidc), hirr
i» Ratschach vorgenommen wcrdcu wird.
wobci diese auf 145671 ft. 30 lr. gc.
schaßten Güter auch unter ihrem Schäz-
zuugöwcilhe a» deu Meistbietenden hint»
angegeben werde».

' K. k. Bezirksamt Ralschach als Gc«
licht, am 15. März 1866.

"(898^3)" N^i4257

Erekntive Feilbietnng.
Von dem k. k. Vezirksamte Kraiuburg

als Gericht wird hiemit bekannt gemachl:
Es sci über daö Ansuche» des Johann

Willer vo» Terse,», durch Vr, Pollak.
gegen Joha»» Kuhar von Milterl'irkeu-
dois wege» aus den» gerichtliche» Ver-
gleiche vo»> 7, Mai 1864. Z,4516,sch»Iviger
219 fi, 48 kr. ö. W. <̂. 5. c-, i» die crckuiive
öffentliche Versteigerung dcr dem Lctztcru
gebörigcu, im Grundl'liche der Herrschaft
Radmannsoon >uli Url).-Nr. 461 vor«
komme»dc» Realität, im gerichtlich crbobencn
Schäl)ungö»,'crlhe vo» 3907 ft. i). W,. ge-
willigct und zur Vor»ahmc derselben sowie
dcr auf 217 ft, 30 kr, geschätzten Fährnisse
oic drci erclutive» Feilbietuugstagsatzungeu
auf deu

5. M a i .
7. J u n i uud
7. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realität und dcr Fahruissc mit dem
Auhauge bestimmt worden, daß die feilzu-
l'icte»de Realität nur l'cl der letzten Feil.
bietung auch unter dem Schätzungswcrthc an
den Meistbietende» hintaugcgebcn wcrdr.

Das SchätMigsprotokl'Il, dcr Gruud-
bllchseltrakt u»d die ^izitalionSbedinguissc
können bei diesem Gerichte in deu gewöhn«
lichcu Amlsstuudc» elngesebcll werde».

K. k. Bezirksamt Kralndlilg alö Ge«
richt, am 10. März 1860.
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(805—2) Nr. 206.

Grclltlive Feilbictmtss.
Voll dem k- f. Bezirlsamtc Gnrlfeld als

Gericht wird hiemit brkaunl gemalt:
Es sei über das 2!nsuchen des Johann

ssrevel von Rcichenburg N>. 79. als Rechts.
Nachfolger des Mallhias Mram. gegen Io«
lmnn 3ieöetai von ^l^nplldlog i^igen ans
dem Urü'cile vom 23. Juli 1862, Z. 1991,
schuldiger 15 ft. 61 kr. E. M. «. «. «. in die
tfekulive öffentliche Versteigerung dcr den>
'̂etztern gehörigen, im Grlindbncheder Herr-

Schaft Tdnrnamhart ^uli Beig.Nr. 440
vovkommeliden. in RaiUove gelegenen Berg»
realilat sammt Aii« lind Zllgehor. im ge>
l'idttlich erbodenen Schälulugsw,rlhe von
250 fi. v. W,. gewilliget nnd znr Vor»
„ahme derselben die Feilbietungötagsahnn.
gen auf dcn

4 M a i .
8, J u n i und

10. J u l i 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 11 M r , hier»
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor»
den. daß die feilzubietende Realität nur
bei der leylen Feilbietuiig auch uxler dem
Schäpungswerlhc all den Meistbietenden I
hintangegeben werde.

Das Schätzn „gsprolokoll, der Grund,
bnchsexlrakt nnd die LizitationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte i» bcu gewöhn«
lichcu Anitsstlinden cingcseyeu werden.

K. k. Beziiksauit Gurkfeld als Gericht,
am 17. Jänner l866
'(806—2) NrV47.

Crektttivc Fcilbietunss.
Von dem k. k. Bczirkslnute Gurkseld

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daß Ansuchen des Herrn

Marlin Hotevar von Glirkfell?. dnrch den
Machldabcr Herrn Mail'ias Hlisteröic von
Gm'lsl'Id, gegen Theresia Simonzliizb von
Venischc. wegen ans de»n Vergleiche vom
4. Februar 1,865, Z 511, schuldiger 120 ft.
ö. W. e. 8. <:. in die erekntive öffentliche Ver«
steigerunq der dem Achtern gehörigen, im
Gruudbuchc des Gutcs Goßoorf «ul> Urb.>
Nr 44 ,»w 07 nnd Bcrg.Nr. 747 i«l
Herrschaft G»rkfcll> uorkoinmenden Hub-
nnd Weingartenrealitäte» sammt An« und
Zngchör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zliüg^iucrihe von 1225 fi. ö. W. gewilliget
und znr Vornahme derselben die exekutiven
Felll'ietnngstags.'tzlingen <n>f den

2 M a i .
8, I I I >il nnd

,10. J u l i 18s> 6 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts
»nit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Realitäten nnr bei der
letzten Feilbieluua. anch nnler dem Schäz-
zungswerlhe au den Meistbietenden hintan«
gegeben werden,

Das Schätzungsprotokoll, der Grund»
buchsertrakt »nd die Lizitaiionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Gurkfeld als Gericht,
am 9. Iäuner 1866.

(839—2) ^ Nr. 745.

Erelutive Nilbimmg.
Vom dem k. k- Vezilksamte Feistrlz als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Anslimcn der Anton

Schniderschitz'schen Erben, durch ihren Vor>
mnnd Herrn Leopold Augnstin von Fcistriz,
gegen Anton Eeligoj von Pcirje Hs.«Nr. 8
wegen schuldiger 243 fi. ö. W. o. 5. c. <n
die tkeknlivc öffentliche Versteigerung der
dem Letzter» gehörigen, im GrunDbuche dcS
Gutes Mühlbofcn >̂1> Urb.-Nr. 73 vor«
kommenden Realität, im gerichtlich crdo»
denen Schätzungswerte von 1213 fi. ö- W ,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Ncal.Feilbictungstagsahnngen anf dcn

1. M a l .
1. J u n i nnd
3. I " l l 1 8 6 6 ,

lcdeSmal Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen
Amtölokalc mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubiewide Realität
nnr bei der letzten Feilbietung anch nnler
dem SchähnngSwcrthe an dcn Meistbie«
tcnden hintangegeben werde.

Das Schähnngsorotololl, der Grnnd«
bnchöertrakt und die i.'i;itationöbedlngnissc
köüücli bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Amlöstunden tingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Fcistriz alS Gericht,
am 22. Ftbruar 1866.

(815—2) ? " l " )Zr. 475.

Ezeklltive Feilbictung.
^on dem l. l. Bczirköalntc Gottschcc

als Gericht wird hicmit bekannt geinacht:
^ sci über dasAusuchcn ocd Dr. Wc-

ncdiltcr von Gotlschec inxuiin.' dcs Johann
Copp uon Plösch gcgcn Joseph Kumis!
von Suchen Nr. 1l) wegcn auö dem Ver-
gleiche vom W.März 1865, Z. 1W5,
schuldiger 215 fl. (5. M . «. >. l:. in die
cj.'elntivc öffentliche. Versteigerung der dem
Letztem gehörigen, im GrundbuchcOottschcc
!»lll) Il»nc) 26 Folio 3625 vorkommenden
Hubrcalität, im gerichtlich erhobenen Schaz-
znligöwerthc von 1040 fl. o. W,, gcwilligct
nnd znr Vornahme derselben die exekutiven
Feildlctnngö'Tagsatzungcll auf den

12. I n n i ,
10. In l i uut>
14. Angust 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um !1 Uhr, ini Ainlö»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität uur l>ci der
letzten Feilbictung auch nutcr dem Schäz«
znngtlverthc an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das SÄMuugbprotolvll, der Grnud-
liuchsc^tralt nnd die Lizilationöbediugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. l. Aczirtsamt Gottschcc alö Gericht,
am 22. Jänner 1866.

( 8 1 6 - 2 ) Nr. 2240.

Ercllltive Feilbictmtg.
Von dem l. l. Vezil'lüamte Gotischer

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausucheu der Mot.

Panl nnd Maria Iouke. durch Herrn Dr.
W'uebikler vou Goltschee. gegen die Ver-
laßmasse »es MlMnaö Ionke. durch deu
Kurator Andreas i.'akner von Graflmvcn,!
wegen aus rcm Zahllingsauflrage vom
1 l . Jänner l866, Z l7l). schuldiger 3l)6 ft.
25'/2 kr,O.M.c.5.<'. <n dicerek.öffcull.Vtr-
steigeruug der dem ̂ cylein gehörigen, im
Glnndbuchc Goltschee 'l'»»n. I I Fol. l536
uorkonlmeudcn Hubiealität. >m gerichtlich
erhobenen Schä'ßimgswcrlhe von 450 ft.
C. M., gcwilllgel nnd znr Vornahme der-
selben die erelnlioen Fcilbiclnngötagsapun-
gen anf den

3 1 . J u l i ,
30 . A l lgnst nnd
29. September 1 8 6 6 ,

jedesmal VormitiagS um 9 Uhr, in» Amts»
siftc mit dem Anhange bcstmimt worden,
oaß die feilznbietcudc Nealltat nur bei
der lehteu Frilbieluug anch unter dem
Schäynngswerlhe an den Mciftbielcndeu
hintangegeben werde.

Das Schäpungsprotololl, der Grllnt)»
buchsextrakl nnd die ^izltalionsbcdiugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstnuden eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Gottschee als Gericht,
am 28. März 1866.

(818-2) Nr. 1829.'

Crekutive Feilbictuilg.
Von dem k. l- Vc^irks^nte Gollschee

als Gericht wird liiemit bekaiutt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Kirchen»

vorstlhuna/Oberskrill, durch Herr«, Dr.
Wenedikter von Ootlschee, gegen Johann
Pancic von Gnadcudorf wegen aus dcm
Urlheile vo"» 9, September 1865, Z. 7834.
schuldiger 2 ft. 62^ , kr. C. M.'<:. «. 0.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem i,!et)tcrn gehörigen. <m Gruudbuche
»̂ll Goltschce '1'<'»l. 5 Fol. 672 vorkommen«

den Realität, im gerichtlich erbobencn Schäz-
zungswcrthe von 1445 ss. (5. M., gewilli'
get nnd zur Vornahme derselben die T<r«
mine der erekutiven Fcilbietungstagsaz«
znng anf den

16. M a l ,
16. J u n i nnd
18. J u l i 1 8 6 6 ,

jedeömal Vormittags nm 9 Uhr. im Amts«
sihe mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Rcalilät nnr bei
der lchten Feilbietnng auch unter dem
Schählmgöwe'.'lhe an dcn Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schäl)nngsvrotokoll. der Grund»
bnchScrtrakt nnd die Lizitationöbediugnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichtn Amtsstnnden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Gottschee als Gericht,
am 11. März 1866.

(819-^2) Nr, 1774.

Erekiltivc Fcilbicttmg.
Von dem k. k. Vezirksamtc Gotlschcc

als Gcrichl wird hicmit bekannt gcniachl:
Es sei über das Ausuchen des Herrn

Franz ^oltuna vo» Gollschee gegen Au-
oreaö Iraker von ^esftlibal wegcu aus
dem Zablnugsauflrage vom 9. Juli 1864.
Z. 3920, schnldiger 400 ft. (5. M. e. «. c.
in dir erl'kulive öffl-utliche Versteigerung der
dem l'cyteln gchöligen. im Grnudbllche
Gotlschec I<i>». 13 Fol. 1811 uolkommcn.
0en Hubrealilät, im gerichtlich erhobencu
Schät)»ngswerthe von 950 st. C. M,, gc>
williget und znr Vornahme derselben die
erekutiveu Feill'ictuugstags^hnilgen auf dcu

16, M a i .
16. J u n i und
18. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr, im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubielcudc Realität nnr »ei der
lehten Fcilblclnng anch niitcr dcm Schä^
zungswerlhc an den Meistbieteildeu hint«
augegeben werde.

Das Schäyuugsvrotokoll, der Grnnd«
l'uchscxtrakt und die Liz>tationöbcdingnisse

! lönucu lili diesem Gerichlc in dcn gewöhn-
> lichen Amlsstnnden eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Gotlschcc als Gericht,
am 8. März 1866.

(820 -2 ) Nr. 1383.

Erckutivc Fcilbictlmg.
Von dem l. k. Vezirksamte Gotlschec

als Gericht wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Herru

Dr. Wcncoikicr. als Magdalcna ^rakerscher
. Vcll^ßlllrator, gegen Georg Rabusc von
NestVllhal, wegeil aus dlm Urilieilc vom
28. April 1864, Z. 2341, schuldiger 443 ft.
C, M. <'. «. c!. lll blc crclutive öff<ul!iche
Versteigerung der dcm ^«Zzlern gehörigen,
im Grundbnchc Gotlschce Tom. 13, Fol.
1780 vorkommende» Hubrealilät, im gc>
richllich erhobeueu Schäpungswcrlhc vou
905 ft. (5. M., gewilligel u»o zur Voruahmc
derselben die cflkmivenFeilliietnngötagsaz-
znllgcn anf den

15. M a i ,
15. J u n i nnd
17. I n l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormitiags nm 9 Uhr, im Amts-
sitze mil dcm Anhange besllmmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
llt)tcu Frill'icluug auch nnter dem Schäz«
znugsweithe an den Meistbicteuoell hinl-
angegeben wcrdc.

D^s Schäi)ungsprotokoll, der Grund»
buchsexlrakt uno dle ^lzilationsbedlugnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

N. k. Bezirksamt Goltschec als Gcricht.
a>n 25. Febrnar 1866.

(821—2) Nr. 1384.

Crekutivc Fcilbietung.
Von dem l. k. Bezilksamte Goltschee

als Gericht wird hiemit bekai,»! geiuacht!
E3 sci nbzr dag Ansnchen des Josef

Ohrfanbel von Klagenfurt, durch Herrn
Dr. Wcuediller von Gotischer, gegen Maria
Eppich vou Ebcnthal wegen anö dem Ver«
gleiche vom 8. Juni 1865. Z. 4505, schuldi-
ger 800 fi E, M. e. «. 0. in die exekutive
öffenilichc Vcrstcigcrnng der der Lehtern
gehöligen, im Orundbnchc Gollschce 'l'«»n>,
7 Fol. 1060 uorkonimende» Hubrealität,
im gerichtlich erhobenen Schähungswcrthc
von 518 ft. E. M. 0. «. «. gcivilligct und
zur Vornahme derselben dir exekutiven Feil«
bietuugstagsahnnqcn auf den

15. M a i ,
15. J u n i und
17. I n l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. im AmtS»
siyc mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbietcudc Realität nur bei
der letzten Feilbietnug anch nnter dem
Schäpungöwerlhe an dcn Meistbietenden
hintangegebeu werde.

Das Schähnngöprotokoll. der Grund«
bnchöcrtrakt und die Lizitationödediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Amlsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee als Gericht,
am 9. März 1866.

(822-2) Nr. 1382.

En'lutivc Feilbictilltl,.
Von dem k. k. Bezirksaiüle Goils.l'ee

alS Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über daS Ansuchen der Maria

Rölhl vou Gollschlc, durch Herrn Dr. Wene»
dillcr von Goltschec, gegen Josef Blut von
Malgcru, unn in Alllag, wegen aus dein
V^glc,che vom 6. Dczeml'er I860. H. 8309.
schuldiger 262 fi, 50 kr. (5. M. 0°. «. c. in
die erckuuve öffentliche Ve'strigerung der
dcm Letzlern gehörigeu, im GruuDbuche:ul
Gottschee 'l'n'll. 3 Fol. 410 vorkommenden
Hubrealüät, im gerichtlich erhobenen Schäz»
znngöwertl'e von 870 fi.E. M.. gewilliget
und znr Vornahine derselben die crekullven
Fcilbielnngstagsatzungcn anf den

14. M a i ,
15. J u n i nnd
17. I n l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormlttngs nm 9 Uhr, in loco
Malgeru nnd Alllag mit dem Anhange be<
stimmt worden, daß die feilzubieleude Ncalilät
nur bei der lehleu Fcilbietung anch untcr
dem Schäl)»ngslvctthc an dcn Meistbio
tcuden hintangegcbeu werde.

Das Schäßun^prolokoll, der Grlind-
bnchstftl'alt nnd die Li^ilationsbedingiussc
können bei diesem Gerichte m den gewöhn-
lichen Ämtsstlüidcu eingesebeu werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee als Gericht,
am 25. Febrnar 1 8 6 ^ . , ^ . ^»^, ,<, ,

(825-2) ^NlT'^o.

Erckutivc Feilbictllltg.
Bon rcm k. k. Bezirksamts Goltschec

als Gericht wird hicmit bckmiut gemacht:
Es sei über das Ansucheu des Franz

Forlnua vou Gollschec gegen Magdalcua
Ostermauu vou Koßcndorf wegcn anö dem
Vergleiche vom 2, März 1865. Z, 1536,
schuldiger 98 fi, 40 kr. C. M . V .̂ . <'.
in die erckulivc offentlichc Versteigerling
der der 5!ct)cru gehörigen, im Grnndbuchl
Gollschcc 'I'm». 5 Fol. 750 vorkommen-
den Hubrealilät. im gerichtlich erhobenen
Schäl)ungswerthe vou 738 ss. (5 M „ g»
lvilllget lind zur Vornahme derselben dic
exekutiven FcM'iclungSlagslihuugen auf den

15. M a i ,
16. J u n i und
17. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal VormiOags um 9 Ul,r. iu Amts»
slpc mit dein Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität »ur bei der let)'
ten Fcilbictnng auch uuter dein Schäz-
znugswerlhe au den Melstbicteudcu hil't'
angegeben werde.

DaS Schäpnngsprotokoll. der Grnnd-
bllchscrtrakt und die Lizitationsbedingni^
können bei diesem Gerichte in den gewölul-
lichen Amtsstllndcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksamt Gottschce als Gericht,
am 21. März^1866.

( 7 8 4 - 2 ) ' Nr. 600.

Rcassuluirung
crckutivcr Feilbietung.

Von dcm k. k. Bezirlsamtc Wippa/H
als Gericht wird beldnnt gegeben, es s^
über Ansuchen der Kirche St, Primi üiid
Feliciani in Oberfeld. als Gcschlnkneluneli'l
des Mathias Koban von Olierfeld. glglü
Josef Kociancic iu Langenfeld Nr. 30 wc'
gen noch immer schuldiger 136 fi. 45 ll-
CM.,g!cich143ft.59kr.ö.W..dicNcassli!lU'
rung der mit dein Bescheide vom I8t<^
Fclnnar 1862. Z. 935. bew'lliglcn n»o
sohin sistirtcn clclnlivcn Fcilbiclnng ^
dcm Letzter», gehörigen, im Gruudl'MVc
der Herrschaft Wipvach Urb.'Nr. 500, ^ i -
15. Grnndbnch Maria.Äu Fol. 128 ^z-
24 nnd Grundbuch St. Barbara «».' 3^ '
78 nnd 130 N;. 38 vorkommen^!', i ^
sammen auf 1273 ft. bcwcrlhctcn NcaU'
täten bewilliget nnd zn deren PornalM
in woo Langenfeld auf dcn

16. M a i ,
15. I n n i nnd
13. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, mit d «̂
Anhange bestimmt worden, daß die ft^i^
bietende Realität nnr bei der letzten 6
bictnng auch nnter dcm Schätzungswer /
an den Meistbietenden hintangegebcn w c '

DaS SchätznugSvrotololl, der Gr '
l'uchscktrakt uud die Lizitalionsbcdil'gu ^
löiiucu bei diesem Gerichte in den gc>v^
lichen Amtsstnndcn eingesehen " "dc ' ^

5t. k. Bezirksamt Wippach alS ^ ",
! am 1. Februar l.866.
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Vortheilhaft fiir !
Scklecktsckreibeiide!

3 « " 3n achl slllndell "^BV
ertheile ich Jedermann, ohne unterschied des Ge-
schlechtes, Alters oder Standes, unter Garantie
bcöb»sle,> Erfolges, ciueu vollloniluenen Unterricht
in dcr dcmschrn Knrrcnt- odcr Laieinschrift.

I n Aelrcff des Honorares lvelches bei Vcr,
einigilng lion mehrcrcu Personen ermäßiget wird,
wolle uähcrc Nilcksprache in meiucr Wohnung am
^nllll Nr. 189 iln 1 . Stock, neben dcr Druckerei
des Hcrrn Vlaönig, uon « Uhr früh bis 1 Uhr
2)ciltags genommen werden.

U M " Anch dienc dein >'. 1'. Publikum zur
Wissenschaft, daß ich in zwei hiesigen Priuatinsti-
tuten den Unterricht übernommen und die Ncsnl-
tatc eine« achtstündigen Unterrichts im Komptoir
dieser Zeitung zu schen sind.

i i . Hübscher,
l948) Kalligraph.

Josef Cerny,
3l^onieur im NoNscmn Ar. 166,

empfiehlt sich znr Vcrfassilng von Äauplänen nnd
Kostenuberschla'gcii, ?lnsfilhrnng von beabsichtig-
ten uud Kollandirnng der ausgrführteu Ballten,
zu Grund-Vermessungen, GebäudeschälMigeu und
Vcrechullngeu aller Art. ^715—4^

(901—2) Nr. I960.

Dritte cxck. Feilbietuilg.
Vl)t> dem k. k. Vezilksanlte Planina

als Gericht w!rd mit Ve^ng auf das
Edikt vom 27, Dczcml'cr 1805, Z. 5590,
bekannt gemacht, dap in der Eftlutions-
sache der Maria Srcl'ernak von Zirkuiz
gegen Andreas Varaga von dort i'lo. 87 fi,
36 l/z kr. e. t-. c. am

2. M a i l . I , .
Vormittags um l0 Uhr, in Vctreff der
erckntiuen Veränßernng der dcm Erckliten
ans daS Gcranth Stainbergerca >̂l!» Rklf.«
Nr. 11 n»l Pf^rrgilt Zirkniz zustehenden
Ncchte die drille Feilbictnngstagsahnng
in der Gevichtölanzlci abgchaltcn werden
»vird.

Planina, am 4. ülpril 1866.

Mit I.Mai d.I.
beginnt im hiesigen Co l i seum die vermehrte Aufnahme der Transenen - Vequar t ie r 'ung . Die

Herren Hausbesitzer, welche sich der Vequartierung im eigenen Hause entledigen wollen, können beim

Coliseum-Inspektor die Melduug machen. . . . . . .,„:.^_! . , . , - - ^ .. . , (930—3)

das in jeder Familie mit kleinen Kindern, besonders anf dcm Lande, wo Arzt nnd Apotheke entfernt, wegen dcr gc> >
faßlichen Ha lsb räune und des Keuchhustens uorrathig gchaltcil werden sollte. D

Weisser Brust-Syrup,
in seiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenschaft qegcn veralteten Husten, lanssjä'hrisse Heiserkeit, Ver»
s6)leimuug, Keuchhusten, Halöbvaune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfeö und der vn f t '
röhre, acuten und chronischen Brust, und Vunssen-Katarrh, Bluthusten, Asthma lc.

von G. A. "W. Mayer m Breslau,
dcm Erfinder lnid alleinigen Fabrikanten desselben, erzcnat, ist echt zn habcn in Orlginalflaschen zn » ft. V 5 kr.

nnd H fi. ."»tt kr. in l . » N » « « I , bei C. J. »Jtllilj.
l i t ^ ^ Vci answarllgcn ^c>tcl!nngcn ist eine Emballage.Gebühr von 10 lr. sur zede elnzclue l̂a^che zu entrichten.

Zeugnisse.
Auf Anvathcn dcS Hcrm Kreis-Physikus

I»e. Eich man u habe ich den I?l»»^«D'schcn

B r » l s t - S y r u p , welcher hier m Flatow beim

Gaslwirth Herrn VtUuzcr zn lictüinülcii ist,

silv meinc Kinder, welche mn Keuchhusten

litten, gclailst. Meine Kinder wurden iu knrzcr

Zeit von dieser Kraulheit befreit, waö ich riih-

lueud anertennc.

F l a l v w , den 1. April 1«5tt.

Toike.
erster Gcudarlucu-Wnchtmcislcr.

> Eudcessefrrtiqler bezeuge hiermit, daß
l ich deu Vre^laucr wcisien Brust»
! Syrup dei« Herrn «^. H . H,V. I»K»> «»»
! auö dcr Apolhete deö Herrn Auton PaS-

Perser ^uin St. Salvatur in 3caab ciegcu"
hartuäckissel! .Katarrh, anlialteüdeu
Husten ulld UllNsteuvrrschleilumlg
«lit vorzüglich?»» Grfol^o ansse-
wendet habe, nnd nach Gebranch eiui- ^
<̂er Flaschen meine Gcsuudlieit voll-
kommen herbestellt wurde, daher ich
denselben Jedermann, der mit der- ^
gleichen Uebel» behaftet ist, mit der
beste» Zuversicht empfehle» kann.

Naal», den 25. Juni 16«4.

Sigmund v. Deäky,
Vischof zn Casaroftel nnd (̂ roszprobst

des Naabcr Doiu-Capitelö.

Seit siebcu Jahren litt ich in Folcic einer
Verlühlnna, an heftigen Hal«ü- und Brnst-
schlurrzc'n, die mich in dcr letztcu Zeit so
sehr augrifseu, daß ich tciu lautes Wort mehr
sprechen tonnte. Die Herren Aerzte nannten
ineineilranlheil L nstr i ih rc n s ch >v indsncht
uud crllärteu sie als uuheilbar. — Durch eine
Annonze der ̂ aibachcr Zeitnug ans den <».
^ . HV. ^IiT)'«r'schen B r u s t - T y r u p
anfnierlsam gemacht, laufte ich in der Galan-
lcriewaarruhandlung des Hcrrn C. I . G r i l l
zwei Flaschen davon nud bin nach deren Ge-
brauch wieder so gesund uud kräftig wie zuvor,
tann meinen Hansgeschäftcu cmch Volltolumen
wieder vorslehen, und empfehle daher denselben
allen ähnlich leidenden anf das Beste.

Ualback. 11. I n l i 1805.

Anton Leiiat,
Pateutal-Iiwalide.

%j§? Seidenraupensamen c=üg>i3
st«) ist z» l)«l>e« Haupiplntz Nr . »V» im dritten Etock.

Kl» ndma ch »l n g.
I u Folge freundschaftlicher Ueberciuluusl mit Hcrru Hlar l Achtschin iu Uaibacl,, wel-

cher durch anderweitige Geschäfte verhindert ist, feruer unsere Interessen gehörig zu besorge», haben
wir beschlossen, mit dcr Führnng uuserer Haupt-Agentschaf t f ü r Laibacl, und Nma'ebungett
vom 1. April d. I . an Hcrrn Franz T c h a u t r l , Hande lsmann iu Itaibach, Hauptplatz
N r . 2l l8, zn betrauen, nwvon gcfälligsl viotiz geuoulincn werdcil wolle.

Indem wir diese Gelegenheit benutzen, um unsern Daul für das uusercr Anstalt bisher ge-
schculte Zulraucn auszusprcchen, ersuchen luir, uus daöselbe anch ferner z>l bewahren uud auf unseren
l'cueu Haup t -Agen ten , Hcrrn Franz Schantc l auszndehueu.

G r a z , 1. April 186«. Hochachtungsvoll

., die General-Agentschaft in Graz
I der ersten ungnr. nllgcm. Äjj'ekuran -̂Gescllschaft in Pest.
D « . ̂ ««»» l.

' " Nezugnrhmeud auf obige Kuudlnachung beehr« ich mich hiemit bekannt zu geben, daß ich
^ n heute au die H a u p t Agentschaft der ersten ungarische» allgemeinen Assekuranz»
Gesellschaft für z^aibach nnd Umgebungen ilbcrnonnlien habe. ^ „ .

9iachdcm die erste nngar. allgem. Asset,»van;-l>icsellschnft durch Billlgleit der Pmimcu
kuicrfcils, durch ihr coulantcs uud humaneö Vorgehe« bei Unglücksfällen andcrcrscüs stch
«berall deu vor!heilhaf!csteu îcns erwoden nud bezüglich dcr reichen Fonds, woriider sie verfügt,
' " erster Reihe unter den österreichischen Asscknranz Gesellschaften steht, hoffe ich, daß dieselbe
uuch iu Kraiu, wie allseits, dic vcrdielite Ausbreitung finden wird.

V e r s i c h e r u n g s a n t r ä g e :
.') gegen Feuerschaden (anch dnrch Vlil^ verursacht) auf Gebäude, Möbel und sonstige Fahr,

«isse, Vieh nud Vorräthc;
l>) auf das Vebeu des Menschcu in allen Kombinationen

w"dcu bei dem Gefcrtiateu rntaegcu genommen, allwo anch jedwede Ansknnft bereitwilligst er-
theilt wird.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ergcbcnst
Laibnch, 1, April I860. Franz Sehantel,

Hmipt-Hgent der ersten nngar. allgem. Assekuranz-
l^^.^ ' Vcscllschaft in Pest.

Steindruch-Berpachtnug.
i, ^ Der eine Slnndc von der in Unterstrieru gelegenen Eisenbahnstalion «ccicheuburg culferute,
l ^ i ^ a l u ss^gcne, zn V a n - , vnadc r -nnd ^ f ias te r -S te ine» vorzngsweise geeignete ^tem-
d ? l'or ,»„,»!. im Belirlc G n r l f e l d in U n t e r l r n i n ist mit , . M a i d. I . 5" vcr-
^""Neu. -^ Nähere Ansknnft hierüber ertheilt die ( ^n te r -Vevwa l tung zu T h u r u a m h a r t .

i!)«6—<»)

^ i j - 2 ) ^^ 2024,

Bekanntmachuilg.
, . ^ ' M k. k. Ve^rttamte Plm'ina als

d . i . ^< " ' l d i>" ?l'ml)h<i„ae z,i dem (55ik!e
^'u ^ l . Iamiev 1W0, Z. 180. iil der

Ekeküt!oliösache des H,m, Anton Mozck
von Plaililui gegen Herrn Eoilard Klinp
uon Nakek ^)lo. 0000 fi, c. .«. c bekannt
gcnmcht, dlist zur ersten Nc.ilfcilbietnllgs.
tiigsapüng kein 5^nlfil!Ni^er erschienen ist,

Planina, an, 0. April 1M>.

Ratten- VerÜlmmMnttcl.
9L Spieliiuiun aus A m m

lkü-ß?-?^ - ^ - ^ ^«LM' '^^WlH beehrt stch cincm I'. 's. Publikum sein unfehlbares Mittel ,ur
^ ? / ^ ^ - ^ » ^ ^ » _ — ^ ^ H ^ Z Vertilgung von Nat ten, Zitäusen, ManlwNrfen und
i Ä r ^ i l ^ v p r ?n l l ' ^ M ^ I Schwabcukäfern ,yi empfehlen, indem er die Nirtsamccit
/ M ü ^ l e r z o a . / « l s e l n e s Muels durch dle bcsteu Zeuguisse w.l hoheu Vlhördcn

^ / ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ! uud alleiu iu dcr Spĉ crciwciareuhandlung des l ^wr I.ll,^nilt.
N M W ! 2lch mache fcrucr ein hochverehrtes Pnbliluin darauf auf-

« ^ ^ ^ D D D M D D ^ D ^ ^ Z N wellli an dcr Stelle eiuc lebendige bleibt, die mau mit dieser
Tiuktur brstreicht. Anch ist bei Obigem zu belommcn:

! Dzz^ Universal-Huhneraugenpflaster, "MW
i durch welche« man ill lürzeNer Zeit jedeß Hiihncralige ohuc allcn Schmerz verliert.

Wff" Kautschuk-Pasta "WU
zum Wasscrdichtmacheu aller Art Lcder, besonders für ^lchbctlridMlg, da man getrost 43 Stunden
lin Masser stehen lann, ohne das; irgend eine Fcuchtigleil durchdringt.

UW^ Frost-Salbe, "WE
«ach deren Gebrauch das Inckeu augeublililich aufhört und die Gefröre gänzlich heilt.

P r e i s e : 1 Dosis „Ratte,!', Wwse- und Manlwurf.-Vertilgnn^mitlel" I st., 1 sslaschc
„Wanzen-Tinltnr" "l0 l r . , 1 Flasche , Schwabenpnlver" <!0 l r . , i ' Dosis „Hühneraugen-Pflaster"
50 lr., l Dosis „Äautschnt-Pasta" l>0 kr., 1 Dosis „Frost-Salbe" 1 fi. 10 tr., jede sammt Ge-
branchsanwcisnng.

^DU^ Oben genannte Artikel find feruer zn haben bei den Hcrrcu: I . I . S c h l l l l e r ill
Vöhm.^aipa, A u t o u Namisch in Zwickan, F rz . Pc inzne r in Wicsenthal. A, E. ^tratzeu
in Tauuwald , A u t o u !l! öbe l iu Morchcnstcrn, F r a n z S o ch cr in Lisenbrod, W. I .
H o n c l l) in Scmil, I , F, H o i sch c r in Idria, E n g e >l 2!i a l) c r in Wippach, Witwe T l> c-
r e s i a V i a u c h l in Hcidcuschaft und A. A, G c r o m e t t a in Präwald. stH8—H

MUWNUÄWMlUWVUUMWNNTWVUUWUNII

V Dekllnntnlllchung. D
W Die gefertigte Hauptageutschaft dcr k. k. Privilcgiltcu W

W bringt hicmit znr allgemeinen Kenntniß, das; dieselbe die ihrem gewesenen M
M Beamten Hcrvn I . Kr is tan znr Bcsorgmlg u»n Asseknranzgcschäflclt ^
^ ertheilte Vollmacht bcrcitö Mitte Angnst 1805 gclnndct hat, daher dicsc ^
! H Bolllnacht seit lctztbcsagtcm Zeitftnnklc volllommcn erloschen ist. ^

W L a i b ach, den 12. April 1866. ^

M Haupt-Agentschllft für Kram. W

(870-3) Fi/. ^U'eR'lZl«.
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MmemI'Hck KrMW'TÄMz
111 Xiollti^n,

»wll >l««» NT»l,l<»< «»drei, vonderS»",dlialinstationK»<»z<!«j<'l>n<'l>s>'nsnnd

von der S'tcinbrlick-Iilsekcr Bahnstation ̂ » z » , e «^l^ drei Stunden entfernt,

l eröffllet stinc Saison mn I .Mai .
" Die schr wasserreichen, eine Tcmftaratnr von 26—35" l i . habenden Qnellcn
werben angewendet.- bei G i c h t , Nhenma und deren Folgckrankheiten (in dcucn
fic cine mmbcrtroffene Töirknnc; äußern), ferner lici Nerven le iden , lici Kranlhci-
lcn der H a u t , der Schleimhäute uud bei Wundprozessen.

Die ncn erbauten Vassins, Separa t - und Wannenbäde r , komfortable
lind thcilwcisc elegant eingerichtete Wohnungen, das mit I . Ma i zu cröfsueudc groß-
artige Ncstauratioustgebäudc mit prachtvollem Ku rsa lon , schöucn Speise», <D»5'^-
»nd V i l l a rdsa lons , nutcm Nestaurant , Table d'hote, — stabile Kurmusik,
V ä l l e , Konzerte, ^ je i tun«en , Le ihb ib l io thek , Parkan lagen :c :c. gewäh-
ren den I». !, Gästen den NiünschcnSwcrthcn Komfort.

Von 1. Ma i tägliche Postuerbinduiig mit nubcschräiiitcr Passagiers-Auf-
«ahme zwischen hier und der Bahns ta t ion Pöltschach. Abfahrt uonl K u r o r t e
7 Uhr Morgcüö, von Pöltschach '.»'/, Uhr Morgens.

Fahrprris pr. Person inklusive ^o Pfd. Gepäck 3 st.
Zimmer von 70 kr., einzelne Vcltcn von 20 kr. und Väder von 4 kr. aufwärts.

A u s k ü n f t e und Q u a r t i e r e besorgt die Direktion, das Acrztliche Herr
D>'. Z>. H l « « < « l , » ^ i , Badearzt hier.

Krap ina-Töp l i tz im April 1866.

(915-2) Die Direktion.

^ Da sich alljährlich in der Sa lso n dir Anzahl der znm ^I

; M<M unll ^Nli^rilisirm ij
^ voriommeuden !I

^Stroh-Hütei
^ gleichzeitig so sehr anhäuf t , das; rS nicht immer möglich i s t , dir Arbeit p r o m p t nnd '
^ in i t ganzer S o r g f a l t ,n l i r f e rn . fo ersnche ich höflichst, m i r dir H » t e fr l lhzr i t ig — ^
l?! je rher, ie lieber — zu Übergeben, nm ineinr grehrleu i t u u d c u gewiß nach W n n s ch !
^ nnd brsteug bedienen zn lünnen. ^
«!, Getrgrntlich habe die Ehrr . dein hohen Adel nnd den geehrten Damen lnnd zn gebrn, !
l l daß ich mich gegrnN'ärlig in W i e n befinde, binnen kurzem aber m i t einer Anzahl nenesler j
^ i M l i d e - T t r ö k h n t e , M a n t i l l a , K o r f n H e m d e n , (<he„lisettes, 3?etze, V ä u - !
^' der und V l l l m e » wieder hier eiiitresfen nnd daom'ch im Slande sein werde, allen nur ^
L.1 uiaalichen Anspriichen meiner <>, l. Hinnden ans das Genaueste nachzulommen, z

A. J. nsnii it.
1 (925—3) Kundschafl̂ platz vi8-i,-vi« der Schnstcrbrilcte Nr, 222. !

Ĵ P" Wegen Geschäftsveränderung. *̂ MK

Ausverkauf
dos

Tuch-, Leinen- mill Mode-Waarenlagers
zu herabgesetzten Preisen

bei

Jtf attlitius Vreun,
llunptplatz ÄTr. 330.

(870-3)

Mige GraPeinc
sind iu der 2 t . Pcters-Vors tadt N r . 2 !
nächst der ssleischhanerl'riickc anc< weistene,
schwal^eill nnd Nadref inacr 3) iarml)r
;>l den bi l l igsten Preisen von 13 bis 45,fl.,
auch zu 80 nnd 180 fl, zu brlmninen, und empfiehlt
sich zn mttigru Ansträ^en

T»elmiiiiki'iiili,
l!>41 —I) Steinmetzmeistcr,

Lizitation.
D i e n s t a g am 24. A p r i l werden in drr

Hrrrcngasfc Rr. ii14 im Gcrliczy'schen Hanse im
dritten Stock verschiedene ViurichtunssSstiicke,
Hpeise- und Hlüchellgeschirr nebst andern
Hausgeräthschafteu >i''!tl>,!li»i veräußert. —
Kauflnslige werden hiczu eiugeladcu. ^46—1^

Gut erhaltene

Eimichtunggstucke
sind in H. c»o z» <> z «t ̂  R ' « l , <.» sogleich

zn verkalifcn. (845—3)

Angekommene Fremde.

Am 19. April.
H t a d t W i e » .

Dir Herrcu: Bühm, Ilrchnnngösllhrcr, von
Marburg. — Dr. Leiser; Hel, Agent, nnd Uj-
hrli, Kaufmann, uon Wien.

E lephant .
Dic Herren: Virnbanm, Haudliingsrciscndcr,

nnd Schwanthalrr, Handrlsmauu, voii Wien. —
Pirz. Handelsmann, Uou Krainburg. — Meier,
Handllma.«reisrnder, von Nrlinn. — Ityclc,
Kanflnauü, uon Pest. — Dr. Triller, l. f. 3lotar,
von Lack. — Dollrnz, Gutt<bcsil̂ er, von Tricst.
— Pollak, Privatier, von Nenmarlll.

Wi lder Mann.
Fran Maria Lcsevre, von Wien.

Verstorbene.
D e n I 3. A p r i l. Dem Herrn Josef

Welsch, Handelsagent, iu der Stadt Nr. U'l»,
seine Frau Babete. geb. Irnalsch, alt 32 Jahre;

! Matthäus Piles, Kuecht, alt 24 Jahre, nnd Jo-
sef Skol, Taglöhner, alt 3>l Jahre, beide ml
Zivilspital, alle drei an drr Lnugenlnbrrtnlose.

Den 14. A p r i l . ?lngnst Holzer, Zwäna/
ling, alt 73 Jahre, imZwangSarbcitchanse'Nr. 47,
an der allgemeinen Entlräflnug. — Herr Bern»
hard Wolf,' gewesener Sollizitator, alt 73 Jahre,
in der Stadt Nr. 226, am Nervenschlagc.

Dcn 15,. A P r i l. Dem Herrn Pompejus
Haring, Eisrubalmbcamtcr, in dcr Kapnzincr-Vor-
siadt Nr. «3, seine Frau Aloisia, alt 33 Jahre,
an der Entartung der Untcrlcibstorganc. — Gregor
Sorcan, Taglohucr, alt 31 Jahre, im Zivilspital,
an der Lnngentnbcrlnlose.

D e n 'i «. A p r i l. Herr Anton Panschet,
Maurer und Hausbesitzer, alt 48 Jahre, in der
Polana-Vorstadl Nr. 60, an der Luugrnsncht. —
Dein Herrn Josef Matenschc, Rcalitäteubcsitzer,
in der Gradischa-Vorstadt 42, sein Kind Maria,
alt 3 Jahre nnd 7 Monate, an Fraisen.

Den 17. A p r i l . Johann Pauliu, Packer,
alt 47 Jahre, in der Kralan-Vorstadt Nr. 20,
an der Lnngensncht. — Fran Rosalia Neich, geb.
Plalnik, Handelömannswitwe, alt 88 Jahre, in
der St. Pcters-Vorstadt Nr. 18, an der Lungen-
lähmnng. — Maria Streckl, Köchin, alt 62 Jahre,
in der Stadt Nr. 241, an der Wassersucht, —
Herr Josef Schelko, Schneidermeister, alt 4^
Jahre, im Ziuilfpilal, an zufällig erlittenen Ver-
letzungen. — Dem Herrn Karl Nambonsch, Rech-
nungSsilhrcr, in der Kavnziner-Vorstadt Nr. 73,
sein Kind Eleonore, alt3'/. Jahre, am Zehrsieber.
— Simon Kornik, Inwohner, alt 76 Jahre, im
Ziuilspital, an Altersschwäche.

Den 18. A p r i l . Karl Hoiöbaucr, Zwäng-
ling, alt 35) Jahre, im ZwangöarbritShanse Nr. 47,
am Blasenbrandc. — Nilolauö Nastran, Tag«
löhncr, alt 40 Jahre, im Ziuilspital, an dcr
Lnngentnbcrlnlose.

' D e n 1 l>. A P r i l. Agnes Lomazit, I n -
wohinrin, alt 65, Jahre, im Ziuilspital, am or-
ganischen Herzfehler. — Herr Johann Zoff, Para-
mcntenmachcr nnd Hausbesitzer, alt 43 Jahre,
iil drr Polaua-Vorstadt Nr. 7«; uud Iohanu
Aruisch, Gastgeber, alt 36 Jahre, in der Stadt
Nr. 233, beide an der Lnngcnsncht.

I n der Expedi t ion der Guropäische» Modenzeitung in Dresden crschmtt
nnd ist durch alle Buchhandlungen nnd Postanstalten zu beziehen:

^ Die UlliversalModcuzeitung. Hanpt.Organ der Europäischen Moden-Ala^ ̂
«̂  dcuiic; crscheiut monatlich mit 2 kolor. Original-Modcnknftfern. PrciS: ^
2 halbjährlich 2''/.. Thlr. ss

I Die Europäische ModenzcitlMss. Erstes Zwei>Organ der Enropäischcn M o - ^
^ dcn-Atabeiuic; erscheint mouatlich mit 1 lolor. Pariser nnd halbjährlich ^
H 1 Mobrn-Talill'lNl m i t 10 I i g u r e n in ^^rbcnsgrößr. Preis: halb- «>
^ jährlich 2 Thlr. 3

^i Der Vcobaelitcr der Modell. Zweites Zweig'Organ der Europäischen Modcu« 8
^ Aladciuic; erscheint monatlich mit 1 lolor., hanptsächtlich Wicncr uud Äcr- 2
H liucr Vtodcn repläsc»tircudcn Oriliiual'Modcntupfcr. PrciS: halbjährlich ^
3 l'/^, Thlr., vierteljährlich 22'/., Egr. 2
8 Dcr ModcwTrlegrafth. Drittcö Zweig-Organ dcr Europäischen Modcu-Ala< 3
zz dcmic; erscheint monatlich mit 1 kolor. Original-Modenknpfer. Prciö: »».
^ halbjährlich 1 Thlr., vierteljährlich V, Thlr. z
^ Dic ModewPvst. Fünftes Zweig-Organ der Europäischen ModenMademic; 3
^) crfcheiut monatlich mit 1 tolor. Orim'nal'Modcnkupfcr. PrciS: halbjährlich^

W 2() Sgr., vierteljährlich 10 Sczr. ««

«̂ « Diese Herrenluodeltzeitni lge», welche sich vor allen übrigen derartigen Crschei- «^
nnngen dnrch bil l ige Preise nnd grüßte Neichhal t igkci t uud Gediegenheit
dei« I n h a l t e s vorthrilhast auiizcichneu, sind jedem Fachnian» zur Attschafsuna zu
empfehlen. <.d22-.2)

Glllcö-HllNdsthuhe-NeinigNPtiMul,
«!-su»ll0N V0>! ^ l . «lo l t l ' l l l lk l l l t , l̂>(!mi!«:l' »U3 l'ttl'j». M4—11

N^»«l 'n,» l ,^« ' ;^ i - W i e n , 19. April. Die gute Stimmung hielt hcnte au. Alle Fouds und Aktien stellten sich mcrllich hüher, währcud sich Devisen und Valuten um '/,,."/, crmäsiigü'«-
D U l j l U l l l l l l l i l . Geld abondant. Geschäft 'bcschrält. ^ .

Veffeutliche Tchuld.
Gelb Waar«

I n üfterr. Währung . zu 5 ' . 53,85, 53 75
detto rückzahlbar '/. „ - - . - 99.—
dclto rilctzahlbar von 18«4 76.50 78.75

Silber-Ä>,I.hm von 18^4 . <!5.50 —.—
Silberanl. 18«5(FrcS.) rlichahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCt. filr 100 fl. «5.— 65.50
3lat.-Ant. mit Iän.-Coup. zu 5" . «1.î 0 «1 30

„ „ „Api<Eoup. „ 5 „ 61.10 « l20
Metalliqucs . . . . „ 5 „ 57,7d 58.—

ditto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 58.75 59.—
dctto 4 ,. 50.25 50 50

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . i ^ . _ ^ . ^
., „ „ . , 1 8 5 4 . . . 7 1 — 7 2 . -
., „ „ „ !8«0 zu 500 fl. 74 50 74.00
.. „ „ „ I860 „ 100,, ^5 ,0 «Z.75,

.. „ „ 1864 „ „ „ 64.50 s,<l.60
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— ^ . _

Coliw-ilieutsiijch. zu 42 I.. »u«tr. 15.50 16.—
1!. der Hronländcr (für 100 ft.) Gr.-Cntl.'Oblig.
Nicbcr-Otft.rrcich . . z» H-/. 76.— 78—
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 75.— «0.—
Salzburg 5.. 75.— «0 —
Äöh,!!.» . . . ,u 5 „ «:;.— 84.—

Geld Waare
Mühren . . . . „ b ' . 73.— 7 7 . -
Schlesien . . . . „ 5 „ ft/.— 88,—
S t e i e r m a r l . . . . „ 5 „ 81.— 84.—
Tirol „ 5 „ 95.— 98.—
.Niirnt.. Krain, u. KUstnl. „ 5 „ 82.— 86.—
Ungarn „ 5 „ 60.50 60 80
Temtstr-Vanat . . „ 5 „ 59.-- 59.50
Kroatien und Slavonien „ b „ 61 — 62 —
Galizien . . . . „ 5 ̂  58.25 5i'.25
Sicbcül'nrgt» . . . „ 5 „ 56.^0 57.50
Bukowina . . . . „ 5 „ H6.50 57,50
Uug. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 57.50 58.—
TlM.V.»,. d. V.-C. 1867 „ b , 57.25 57.75
VenetianischcS Aul. 1859 „ 5 .. —.— - . —

Akt ien (pr. Stück.)
Naiioimlbank . . . . . . 692. - 694,—
Krebit-!?l»stc.lt zu 200 sl. ö. W. 131.10 181.30
3t ü lHscom.-Ges. ,. 500si.0.W.s>39,— 541.—
K. sserd.-Nordb. z. 1000 fl. C. M.140^ -140 t . -
S.-l5.-G.z.20O,^. (5M. o. 500 Zr. 151.60 151.70
Kais. (Ais.-Ä. zu 200 ft. CM. 108.75 109.25
Sud.-norbd.Verb-A.2tt0 „ 92.50 W . -
Süd St-,I.-ucn ,l.c.-it.E.200fl,159.— 1ss0.—
Gal. Karl-Ludw.-V. z. 200 il.CM.140 25 140 50

st<clb Waare
Ocst.Dou.'Dampssch.-Ges. ^ « 4.^3.— 434. -
Oesterreich. Lk'yd in Trieft Z z , — .— 180.—
Wien. Dampf!».-Mtg.500st.ü.W —.— 330.—
Pester Kcttcnbrnct« . . . . - . — 330.—
Aohm. WcNbahn zu 200 ss. . 126 50 127.—
Thcißbahn-Mlicn zu 200 fl. E. M.
m. 140 ss. (70"/«) Einzahlung 147.— —.—

Anglo-Austria Bank zn 200 fl. 60.— 60.50
Lcmb.-Czernowitzerzn 200 fl. ü.W. 58.— 59,—
Pest-Losonczcr Atticn . . . - . — —.--

Pfandbr ie fe (für 100 fi.)
Natu'nal-j 10j^hr!ge u. I .
bank aus ^ 1857 zu . 5«/. 104.50 105.—
(§. M. 1 v'rloöbave 5 „ 8 l̂,25 84 50

Natil)i!all,.auf ö.W,verll.'Sb.5 „ 80 20 80.40
Nnq. A°d.-Kred.-A»st. ,u 5>/. „ 71.— 71.50
M g . üst. Vodcn-Crcdit-Austalt

vcrloöbar zu 5°/« iu Silber 90.— 91.—
iiose (vr. Stück.)

Kreb.-Nnst. f.H.u.G.zu100fl.^'.W.102.25 102.75
Don.-DlNPfsch.-G.zu100fi.<ZM. 76.— 77.—
Stadtgcin. Ofen „ 40 „ ö. W. 21. - 22.—
Wcrhazy „ 40 „ ( i .M. 70.— 75.—
Oolm .. 40 .. .. 24.— 25.—

Geld Waare
Palssy zu 40 fl. C.M. . 20.— 21 ^
(ll^ry „ 40 „ „ . 20.-- 21.—
St. GcnoiS „ 40 „ „ . 20.— 21. -^
W.ndischgräh ,. 20 „ „ . 1 4 . - ' ^
Waldstei« „ 2 0 ^6.50 7.'0
Kcqlevich „ 10 „ „ . 13.— 13»<->
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 10.50 11. -^

Wechsel. (3 M t̂e.
Augsburg für 100 st. südd. W. 8 9 . - s l>."
Frankfurt a.M. 100 st. detto 89,25 89.."
Hamburg, für 100 Marl Vanco 79,— 79A'
London für 10 Pf. Sterling . 105 75 1 0 » ' "
Paris, sin 100 Fraulö . . . 42.20 42.^'

E o u r s der Geldsorten.
Geld Waar,

K. Müuz-Dulatcn 5 sl. 7 lr. 5 ,1. « lr.
Kronen . . . — ^ — ̂  — „ — ^
Navoleonsd'or . 8 54 , 8 „ ^5 „
Ruff. Imperials . 8 „ 74 ., 8 „ 7^ "
Vcreinsthalcr . 1 ., 58 „ 1 „ " ^ ' "
Silber . . 105 .. 50 „ 105 ., ?5 „

Kralnischc GrnndrutlastnngS - Obligationen, P" '
valnoliruug: 84 Grld, 86 Waare,

Drull und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r nud F c d o r B a m b e r g ill 5.'aibach,


